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Tourenberichte

Tourenbericht Sparrhorn 3020 m (Seniorinnen)

Samstag, 9. September 2006

Tourenleiterin: Marianne Kunz

Teilnehmer: 7 Frauen und 1 Mann

Sieben Frauen und ein Mann machten sich am frühen Morgen des 9. Septembers

auf, um den Gipfel des Sparrhorns im Wallis zu erstürmen. Der Hahn im

Korb schien die Gesellschaft der vielen Frauen zu geniessen wie auch das

Küken, welches von den erfahrenen Bergsteigerinnen mitgeschleift wurde.
Nach einer kräftezehrenden Seilbahnfahrt traf die Truppe um 10 Uhr endlich

auf der Beialp ein. Natürlich musste gleich der Tank mit Kaffee und RedBull

gefüllt werden (auf Letzteres wurde von der Jüngsten aus irgendwelchen
merkwürdigen Vernunftsgründen dann doch verzichtet). Anm. der Schreiberin:

Dopingkontrolle auf dem Gipfel?

Nach langer Panoramaerklärung und morgendlichem Sonnenbad wurde dann

von der Anführerin zum Aufbruch gebeten. Eine Dame wurde auf die neuen
Bergschuhe des Kükens aufmerksam und sicherte damit das Thema der nächsten

zehn Minuten. Leider bewahrheitete sich die Befürchtung der weisen

Dame, dass bei neuen Schuhen Blasen auftreten können. Beim nächsten

Boxenstop wurden deshalb sofort High-Tech-Compeed-Pflaster montiert.
Dem strammen Schritt der sog. Seniorinnen hatte das Küken nichts Gleichwertiges

entgegenzusetzen und fand sich alsbald im Gruppetto (Rad-Ausdruck für
Abgehängte) wieder. Wahrscheinlich setzten dem Küken die Blasen zu öderes
fehlte einfach das RedBull.

Endlich am Gipfel angelangt, waren die Essensvorräte bald Geschichte. Die

Leiterin verteilte dann noch portiönchenweise KitKat, wobei der Slogan «Have

a break, have a KitKat» ausnahmsweise einmal passend war.
Die Aussicht von unserem Gipfel war grandios und das Aufzählen der Gipfel
hätte einen mittelprächtigen Roman ergeben. Nach einem stündigen Nickerchen

herrschte Aufbruchstimmung. Die langsameren Absteigerinnen machten
sich zuerst auf, in der Hoffnung, nicht schon nach 5 Minuten wieder gefressen
zu werden - leider ohne Erfolg! Schlussendlich schaffte es das Küken mit
allerhand legalen und halblegalen Mitteln wieder zur Beialp runter!

Das Finale bestand aus einer Seilbahnfahrt in einer vollgepferchten Gondel,
einer kurvenreichen Postautofahrt, einem Briger Bahnhofsprint und der Heimfahrt

im nicht vollständig leeren Zug nach Bern. Dabei wurden schon wieder

grosse Pläne geschmiedet, bevor sich die Teilnehmerinnen nach der
Verabschiedung in alle Winde zerstreuten.

Martina Rütti (das Küken)



SAC Bern CI u b n a c h r i c h t e n Dezember 2006/Januar 2007

Hüttensingen

Es ist 13.13 Uhr, am Samstag, 30. September 2006. Wir sind eine Gruppe von
Mitgliedern des Hüttensingens, haben soeben das Mittagessen hinter uns und
das Gehrihorn über Frutigen vor uns. Ein Idyll. Der Präsident, Erwin Weibel,
gesellt sich zu mir und bittet mich, den Bericht zum diesjährigen Singwochenende

zu schreiben. Und als Gast kann man ja dem Gastgeber keine Wünsche

abschlagen, wohlwissend, dass das zugleich Werbung für künftige Mitglieder
sein sollte.

Die Herfahrt von Bern war bemerkenswert. Weil schon 6 Wochen im voraus
Gruppenreservationen im direkten Zug nach Frutigen ausgebucht waren, sind

wir zweimal umgestiegen: Einmal in Spiez und einmal in Reichenbach (von der
S-Bahn in den Bus). Aber es hat alles, dank der fürsorglichen Organisation von
Fritz Seiler, bestens geklappt und auch die Zuzüger in Thun, Spiez und Frutigen
haben wir termingerecht willkommen geheissen.

Der Anstieg auf dem ziemlich steilen Panoramaweg war an diesem sonnigen
Samstagmorgen schweisstreibend, konnte aber der munteren SAC-Schar die

gute Laune nicht verderben. Die Aussicht auf die mannigfaltigen Geleisearbeiten

im Bahnhof Frutigen für den zukünftigen Basistunnel lassen den Umfang
des zusätzlichen Verkehrs erahnen. Noch einmal ein Blick in die Runde, Justis-

tal und Niesen (teilweise hinter Wolken) und schon bald haben wir den höchsten

Punkt mit 1425 m erreicht, und zwar um 14.25 Uhr, welcher Zufall.

Leicht abfallend und wieder
ansteigend, teilweise auf
geteertem Fahrweg, steht nach

dem Durchqueren einer saftigen

Herbstweide das Gibeli
(1230 m) um 15.30 Uhr vor uns;
winkend begrüsst uns die per
Auto angereiste Küchenequipe.

Noch gilt es, den

letzten Zaun fachgerecht zu

überqueren, was Margot mit
einem flotten Turnerinnensprung

bravourös meistert.

Greti Schoepke empfängt uns mit von ihr gesponsertem Roséwein oder

Orangenjus und dem von Pia mitgebrachten Partybrot zum Apéro, nachdem
wir unsere 23 Schlafplätze bezogen haben. Nach dem Nachtessen (Risotto
und Gschnätzlets) gruppieren wir uns zum Singen. Obwohl unser Dirigent,
Peter Baumgartner, nicht mitkommen konnte, klappt es ganz ordentlich.

Gibeli
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Zuerst werden die Lieder gesungen, welche dann an der Sektionsversammlung
dargeboten werden sollen. Dann folgt das Wunschkonzert und mit «Der
Mond ist aufgegangen» klingt um 22.30 Uhr der harmonische Abend aus.

Gegenüber letztem Jahr, wo wir nicht allein unter uns waren, eine sehr viel
stressfreiere Atmosphäre.

Nach dem Morgenessen und
Aufräumen und einem warmen
Dankeschön für die prima
Verpflegung an die Küchenbrigade

(Greti, Doris, Jacqueline,

Margrit, Marlène) nochmals

eine Stunde Gesang und
dann gehts weiter Richtung
Margelibrücke (Adelboden).
Der verhangene Himmel trügt
nicht und bald ist die ganze
Gruppe mit Regenschirm oder
Pelerine unterwegs.

Weil es heute keine sumpfigen Wiesenpfade zu bewältigen gibt, tut der Regen
der guten Laune keinen Abbruch; zum Mittagslunch bietet uns eine Scheune
Schutz vordem Regen. Wie abgemacht, treffen wir gegen 15.00 Uhr im «Ruedi-
hus» ein, wo uns die Wirtin trotz Wirtesonntag freundlich empfängt. Zum
Dank lassen wir zum Abschluss noch die «Flüehdohle» erklingen. Bus und
Bahn bringen uns zurück nach Bern. Zu danken haben wir Fritz Seiler, der das

Wochenende so gut organisiert hat und dem Präsidenten, Erwin Weibel, der
die Fäden zusammenhielt. Auf Wiedersehen in einem Jahr.

Edi Voirol (Gast)
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SAC Bern CI u b n a c h r i c h t e n Dezember 2006/Januar 2007

Anmeldung für die Lüderenzusammenkunft 2006

Sonntag, 17. Dezember 2006

Name und Vorname:

Telefon:

Adresse:

Wanderung ab Zollbrück Personen mit Zwischenverpflegung
Personen ohne Zwischenverpflegung

Wanderung ab Wasen Personen

Datum: Unterschrift:

Anmeldung bis 12. Dezember 2006 an
Walter Steiner, Spyriweg 5, 3400 Burgdorf, Tel. 034 423 30 07
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Lösung der Wünsche zum Neuen Jahr von
Seite 10: «Bonne Année».

Aufgrund der angegebenen Koordinaten
findet man den obigen Text auf LK Blatt 1284;
etwa 1 km süd-westlich, oberhalb des Dorfes
Vionnaz/Unterwallis.
Die Geschichte/Herkunft dieses Textes auf der
Landeskarte ist mir nicht bekannt.

K. Schenk

Homepage!
www.sac-bern.ch

Der SAC lädt zu

Touren ein
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Anmeldetalon für die Weihnachtsfeier
der Frauengruppe vom 17. Dezember 2006

Ich melde mich an für die Weihnachtsfeier und bestelle das angekreuzte
Menü:

Wintersalat; Lammvoressen Emmentalerart, Kartoffelstock;
Orangenparfait Grand Marnier Fr. 29-

Wintersalat; Steinpilzrisotto; Orangenparfait Grand Marnier Fr. 25-

Bemerkungen:

Name und Vorname:

Adresse:

Anmeldung bis 7. Dezember senden an:
U. Jordi, Brüggmoosstrasse 14, 4500 Solothurn, Tel. 032 622 35 40
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Grösser!

Basel Bern Biel Lörrach Luzern Zi
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HÖHE: RIO 7 METER Ü. M.

»pjEU LAGE: NEPAL
Wmmfl (.l uiiu.i:: Himalaya

* KOORDINATEN:
«2«° 41' 40" N «5° 29' 45" 0
DATEN: 50.8.-17.'10.2000
OUTDOOE-AUSRÜSTEE:
GOEATEEK

GENFERGA SSE 11-17
SPED ;il EEGA SSE 59

5011 BERN
15.9« 2006•
Seit fünf Tagen sind v

bereits im Basislager.
Eine Art Gesamtkunstwe

des Lagerhaus auf ein«

schuttigen Seitenmoräi
des Myangdigletschers.
Damit meine ich, dass

hier in einem perfekt*
Basislager einquartie]
sind.
Es fehlt uns an Kicht
Hischu Wirth,
Expeditionsleiter
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